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Das Ende (fast) in Sicht
Die Klosterkirche neu sehen lernen
Die Ringleuchter hängen, der 
Mittelgang ist hergestellt, die 
Beleuchtung unter den Empo-
ren sorgt für angenehme Hel-
ligkeit und für die Möglichkeit, 
an den Wänden der Klosterkir-
che Ausstellungen zu zeigen: 
Das sind die Errungenschaften 
der letzten Monate in der Klo-
sterkirche. Einiges ist immer 
noch unvollendet.
Auf der Empore spenden sch-
male Leuchtstäbe ein warmes 
Licht, das auch Besuchern dort 
oben erlaubt, Liedblätter oder 
Konzertprogramme blend-
frei zu lesen. Die sogenannte 
„Lüftungsampel“ sorgt nun für 
ein gleichbleibend trockenes 
Raumklima, das erneutem 
Schimmelbefall an Orgel oder 
anderen Gegenständen in der 
Kirche vorbeugt. Die Konfir-
manden im April waren die 
ersten, die wieder durch einen 
Mittelgang in die Kirche einge-
zogen sind:
Das alles sind Veränderungen 
der Klosterkirche, die die ei-
nen spontan begrüßen, andere 
aber spontan erst einmal ab-
lehnen. Die Renovierung je-
des Raumes – erst recht einer 
Kirche, die für eine Vielzahl 
von Menschen eine geistige 
Heimat bieten soll – berührt 
die Menschen. Die Meinungen 
sind niemals einheitlich, und 
viele Gemeinden berichten, 

dass Kirchenrenovierungen 
sich als anstrengend erwie-
sen haben, weil die Einschät-
zungen häufig unterschiedlich 
sind. Man kann es niemals al-
len recht machen, leider. Und 
doch besteht eine Chance da-
rin, sich selbst und anderen 
Zeit zu lassen: Zeit, sich neu 
einzusehen und einzuleben 
in den neu gestalteten Raum. 
Das wünschen wir unserer Ge-
meinde mit der Klosterkirche. 
Niemand konnte sein persön-
liches Traumbild von diesem 
Raum einfach umsetzen, es 
waren immer Kompromisse 
und gemeinsames Überlegen 
nötig: Das begann schon im 
Bauausschuss, im Kirchen-
vorstand und gilt erst recht 
für die vielen Menschen der 
Gemeinde. Was diese Erfah-
rung angeht, ist sie typisch 
nicht nur für die Gestaltung 
eines Kirchenraumes, sondern 
auch einer Kirchengemein-
de überhaupt: Jede und jeder 
hat eigene Erwartungen, wie 
eine „richtige“ und „gute“ Kir-
chengemeinde auszusehen 
hat – doch leider unterschei-
den sich meine Vorstellungen 
immer auch von deinen… So 
stellt uns unsere Gemeinde 
immer wieder vor Herausfor-
derungen, und diese Renovie-
rung tut dies auch. 
Wir wünschen allen Mitglie-

dern unserer Gemeinde, 
dass wir uns weiter auf den 
Weg begeben, diesen schö-
nen und besonderen Raum 
miteinander mit Leben zu 
füllen, durch lebendige Got-
tesdienste, berührende Musik 
und ansprechende Veranstal-
tungen – und auch als Raum, 
in dem man still werden und zu 
sich und Gott kommen kann. 
Die Veränderungen sind eine 
Chance, den Raum neu wahr-
zunehmen. Alte Sehgewohn-
heiten werden aufgebrochen 
(und oft regt sich daher erst 
einmal Widerstand dagegen) 
und können neue Sichtweisen 
eröffnen: Ich nehme in dieser 
Kirche wahr und lerne lieben 
und schätzen, was ich vorher 
vielleicht gar nicht mal bemerkt 
habe.
Machen wir uns gemeinsam 
auf den Weg: In diesem Kir-
chenraum und in unserer Ge-
meinde!

Tilman Heidrich

P.S.: Ein großer Schritt steht noch 
aus: Der Ersatz der bisherigen Stühle 
durch neue, farblich und vom Sitzge-
fühl her ansprechendere. Passende 
Musterstühle sollen ausgestellt wer-
den, die einen Eindruck von der ge-
planten Bestuhlung vermitteln. Sehen 
Sie die an und überlegen Sie gern, ob 
Sie uns dabei unterstützen!

Kirche unterwegs in Lilienthal:
22.Sommerkirche in Lilienthal beginnt Ende Juni
Seit über zwanzig Jahren 
gibt es die Sommerkirche 
in Lilienthal: Während der 
Sommerferien gibt es eine 
Gottesdienstreihe zu einem 
übergreifenden Thema an 
den verschiedenen Gottes-
dienstorten unserer Region, 
zwischen St.Jürgen-Kirche 
und Brüninghof Seebergen, 
Ev.Jugendheim, Klosterkirche 
und Martinskirche. Auf ver-
schiedene Weise beteiligen 
sich Pastoren des Einzugsge-
bietes an dieser Reihe – Viel-
falt an Themen, Gestaltungen 
und Personen ist also garan-
tiert. In all den Jahren sind 
uns die Themen für die Som-

merkirche nie ausgegangen, 
auch in diesem Jahr noch nicht 
– allerdings: Das Thema für 
die Sommerkirche 2016 steht 
wegen des frühen Redaktions-
schlusses für diese Dreiklang-
Ausgabe noch nicht fest, dafür 
aber die Termine und Orte: 
Den Auftakt am 26.6. und den 
Ausklang am 31.7. feiern wir 
in der Klosterkirche, am 10.7. 
kommen wir nach Seebergen 
und am 24.7. in die St. Jürgen-
Kirche. 
Im nächsten Dreiklang, der 
noch vor den Sommerferien 
am 21.6. erscheinen wird, und 
in Aushängen finden sich dann 
alle Themen, Orte und Mitwir-

kenden. Am besten halten Sie 
sich einfach schon mal die 
Sonntage zwischen 26.6. und 
31.7. dafür frei: Denn diese 
Gottesdienste bringen auf gute 
Gedanken, lassen Gemein-
schaft mit Gott und mit den 
Bereichen und Menschen un-
serer großen Gemeinde erfah-
ren. Damit Zeit für Begegnung 
ist, gibt es nach jedem Got-
tesdienst jeweils Kaffee und 
Kekse, aber auch heiße Würst-
chen gerade auch für die, die 
den Gottesdienstbesuch für 
eine Radtour innerhalb un-
serer Gemeinde nutzen. 

Tilman Heidrich

Gemeinde begegnet sich: Sommerfest in Trupe 3
Anfang September, am Sams-
tag, 3.9., feiern wir nachmit-
tags wieder das Sommerfest 
auf den Flächen um das Pfarr- 
und Gemeindehaus Trupe 3.
Es ist unser sommerliches 

Gemeindefest in Lilienthal, an 
dem sich viele Gruppen un-
serer Gemeinde beteiligen, 
von Konfirmanden bis zu Se-
nioren, Jugendliche des CVJM 
bis hin zu Menschen, die sich 
in der Flüchtlingshilfe oder bei 
anderen wichtigen Aufgaben 
engagieren, mit Spielangebo-
ten für kleine und etwas größe-
re Kinder durch unsere beiden 

Kindertagesstätten und einem 
Büchertisch mit gebrauchten 
Büchern.
Für diesen Büchertisch bitten 
wir um Spenden von gut erhal-
tenen, lesenswerten Büchern. 
Gegen eine Spende werden 
diese dann beim Sommerfest 
„verkauft“. Wer Bücher spen-
den kann, wird gebeten, diese 
ab dem 1.8. in Trupe 3 abzu-
geben.
Im nächsten Dreiklang (Au-
gust/Sept.) erscheinen nähere 
Informationen.

Tilman Heidrich

Himmelfahrt
Den Tod überwunden,

uns das Leben zu schenken.
Die Ketten zerbrochen,

uns wahrhaft zu befreien.
Die Erde verlassen,

uns allen den Himmel zu öffnen. 

Kirsten
Notiz
Leerzeichen zwischen dem Punkt und "Sommerkirche"?
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St. Jürgen ist es wert
An Pfarrhaus und Kirche stehen Veränderungen an
Auf der Kirchinsel St.Jürgen 
zeichnen sich viele Maßnah-
men an den Gebäuden ab, die 
zeigen, welch hohen Stellen-
wert dieses Ensemble inner-
halb der Lilienthaler Kirchen-
landschaft besitzt. 
Beim Freiwilligen Kirchenbei-
trag wurde schon für manch 
ein Projekt gespendet, und jetzt 
wird es umgesetzt, sobald das 
erforderliche Geld zusammen 
ist.

Die ersten Veränderungen be-
treffen das  Pfarrhaus: Hier wird 
das Strohdach vollständig in-
stand gesetzt, die Fenster wer-
den gestrichen und das Fach-
werk gegen Verfall geschützt. 
Besuchern des Kirchortes wer-
den die Arbeiten im April/Mai 
nicht entgehen.
Nach einem Wasserschaden 
werden Maler auch in der Pfarr-
scheune die Pinsel schwin-
gen – dem Schrecken dieses 
Schadens kann man so auf die 
Dauer durchaus eine positive 
Wirkung abgewinnen.

Die denk- und denkmalswür-
dige St.Jürgen-Kirche verdient 
ebenfalls in den nächsten Jah-
ren viel Aufmerksamkeit: Die 
neu installierte Heizung hatte 
bisher nicht einwandfrei funk-

tioniert. Damit dies endlich der 
Fall ist, wird sie jetzt ergänzt, 
damit endgültig niemand mehr 
mit kalten Füßen oder über-
hitzter Sitzfläche die Kirche 
verlassen wird.
Der Kirchturm ist seit einigen 
Jahren von einer Rotalge be-
fallen: Die orangene Färbung 
verdankt er dieser Alge, die 
sich – hier leider eine negati-
ve Nebenwirkung von weniger 
verschmutzter Luft als in frü-
heren Jahren – auf dem Mau-
erwerk ausgebreitet hat. Doch 
auch das Kircheninnere wartet 
auf frische Farbe. Dazu laufen 
gerade Nachforschungen zu 
den vorhandenen Farbschich-
ten, die bereits in früheren Jah-
ren dokumentiert worden sind. 
Denn: „Einfach überstreichen“ 
geht bei diesem besonderen 
Kirchenraum nicht, die Farb-
wahl und der Umgang mit vor-
handenen Farbschichten will 
genau überlegt sein!
War das schon alles? Nein! 
Denn: Bevor man ein Haus in-
nen renoviert, muss es nach 
außen gegen die Witterung 
geschützt sein. Darum steht als 
erste, kostspielige Maßnahme 
die Sanierung des Kirchen-
daches an. Es ist durch den 
Zahn der Zeit derart „luftig“ ge-
worden, dass es vor allem an-

deren eine Sanierung verdient 
hat. Die Aussichten stehen gut, 
dass wir übernächstes Jahr 
schon die Arbeiten durchführen 
können. Wir werden die Ge-
meinde darüber auf dem Lau-
fenden halten. 
Und für den Bauausschuss der 
Kirchengemeinde heißt das: Es 
wird niemals langweilig! Kaum 
ist die Renovierung der Kloster-
kirche nach etwa zehn Jahren 
Vorbereitung und Durchführung 
abgeschlossen, wird sich da-
rum schon jetzt die Aufmerk-
samkeit auf die St.Jürgen-Kir-
che und das Pfarrhaus richten. 
Sie sind es wert, gepflegt und 
instand gesetzt zu werden. 
Für den Bauausschuss: T.Heidrich

P.S.: War das schon alles für 
St.Jürgen? Nein. Die Außen-
beleuchtung von Parkplatz und 
Zuwegung ist auch schon in Ar-
beit. Und gegen Feuchtigkeits-
stau und  Schimmelbefall in 
der St.Jürgen-Kirche wird dem-
nächst auch eine „Lüftungsam-
pel“ installiert, die automatisch 
für ein schimmelverhinderndes 
Raumklima sorgt.

Kirchengemeinde LILIENTHAL
St.Jürgen
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Na Logo!

Vielen Menschen in unserer 
Gemeinde ist es sicherlich 
schon aufgefallen, das neue 
Logo. Es ziert die Briefe, die 
aus dem Gemeindebüro ver-
schickt werden und unsere 
Internetseite erscheint seit ei-
nigen Monaten ebenfalls mit 
dem neuen Logo.
Das neue Logo ist eine Folge 
der Fusion unserer Gemein-
den. Entsteht eine neue Ge-
meinde, so muss festgelegt 
werden, welches Siegel für 
amtliche Schreiben oder Be-
urkundungen geführt werden 
soll.
Der Kirchenvorstand war sich 
einig, dass die neue Gemein-
de auch ein neues, sichtbares 
Zeichen erhalten sollte. Das 
Design sollte modern und ein-
prägsamen sein. Diesem Ar-
beitsauftrag hat sich die Bre-
mer Grafikdesignerin Brigitte 
Diddens zusammen mit einer 
Arbeitsgruppe angenommen. 
In einem spannenden Prozess 
ist  schnell die Lilie als das 
zentrale Element für das neue 
Logo festgelegt worden, geht 
doch der Name Lilienthal auf 
die Gründung des Klosters Lil-
lenthal (Sancta Maria in Valle 
Liliorum) zurück.
Das Lila im Logo zeigt die Ver-
bundenheit zur Kirche, da die-
se Farbe eine Kirchenfarbe ist.

Damit auch beide Gemeinden 
im gemeinsamen neuen Logo 
wieder zu erkennen sind, ist 
die Lilie mit einem grünen, ge-
schwungenen Band unterlegt. 
Es steht als Symbol für das 
St. Jürgensland, dem Land der 
Gräser.
Das aus vielen kleinen Käst-
chen zusammengesetzte 
Kreuz in der Mitte des Logos 
zeigt, dass es hier um eine Kir-
chengemeinde handelt.
Das Logo soll einen Wiederer-
kennungswert haben, nicht nur 
für die Menschen in unserer 
Gemeinde. Ebenso zeigt die 
offene Gestaltung  die Vielfäl-
tigkeit in unserer Gemeinde.
Offen und bunt wie die kleinen 
Kästchen in der Mitte wollen 

wir als Kirchengemeinde sein. 

Das Siegel der Gemeinde, das 
für Beurkundungen verwen-
det wird, gleicht bis auf eini-
ge, kleine Vorgaben, die von 
der Landeskirche vorgegeben 
sind, dem neuen Logo.

Werfen Sie doch beim näch-
sten Brief, der Sie aus dem Kir-
chenbüro erreicht, einen Blick 
auf den neuen Briefkopf, oder 
besuchen Sie unsere Interne-
tseite (www.kirchengemeinde-
lilienthal.de) und lassen Sie 
das Logo auf sich wirken.

Kirsten Schnell
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Schnupperstunde Posaunenchor

Wer schon immer mal eine Trompete oder Posaune oder Tenorhorn ausprobieren und 
damit gemeinsam Musik machen möchte, ist herzlich zur Schnupperstunde eingeladen. 
Acht Jahre sollte man schon sein, aber nach oben gibt es keine Grenze. So sind auch 
Eltern, Großeltern oder ehemalige Bläser sehr willkommen. Jung und Alt haben bei uns 
auf jeden Fall viel Spaß.  

Notenkenntnisse sind nicht erforderlich! Kosten fallen nicht an! Die Instrumente können 
kostenlos vom Posaunenchor Worpswede / St. Jürgen entliehen werden.

Also:  Schnell ans Telefon und anmelden oder Fragen stellen bei Ulrike Schirok 
04791/2752, Leiterin des Posaunenchores.

Schnupperstunde am Mittwoch, den 25. Mai um 18.30 Uhr
im Gemeindehaus Worpswede, An der Kirche 5, Worpswede

Hier kannst Du mal probieren, ob Du aus einer Trompete oder Posaune Töne herausbe-
kommen kannst. Vielleicht bist Du ja ein Naturtalent . . .  

Pfingst-Gottesdienst am Fleet in St.Jürgen
Am Pfingstsonntag ist die 
ganze Lilienthaler Kirchen-
gemeinde zu zwei besonde-
ren Gottesdiensten einge-
laden: Um 10.00 Uhr feiern 
wir einen Kantaten-Gottes-
dienst in der Klosterkirche. 
Um 11.00 Uhr feiern wir in 
St.Jürgen einen Gottes-
dienst am Fleet.
Hier singt unter der Leitung 
von Ulrike Schirok der St. 
Jürgener Chor und musi-
ziert der Posaunenchor von 
Worpswede / St.Jürgen. Die 
Predigt hält Pastor Wildrik 
Piper.

Kurzentschlossene können 
sich auch noch zur Taufe an-
melden!
Nach dem Gottesdienst 
wollen wir noch bei einem 
Getränk zusammen bleiben 
und miteinander ins Ge-
spräch kommen.

Jetzt kommt das „Aber“: 
Dieser Tag braucht viele 
kräftige Hände, die mit auf-
bauen und hinterher auch 
wieder abbauen. Unsere Kü-
sterin Christa Behrens wäre 
damit allein überfordert. Wer 
hilft mit und sorgt so dafür, 

dass wir alle viel Freude an 
diesem Tag haben?
Bitte melden Sie sich bei Ka-
ren Meierdirks im Büro, die 
eine Liste mit allen Helfe-
rinnen und Helfern erstellten 
möchte!
Ich danke Ihnen jetzt schon 
für Ihr Mitmachen und freue 
mich darauf, Pfingsten an 
diesem besonderen Ort mit 
Ihnen zu feiern!

 Ihr Pastor Wildrik Piper
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Kunst verbindet Menschen
Lilienthaler Künstler mit Behinderung stellen im MartinsSaal, Rathaus & Murkens Hof aus
„Im künstlerischen Tun ist alles möglich!“ sagt die Kunsttherapeutin Anja Schlesselmann. „Kreatives 
Arbeiten ist hilfreich und fördernd!“ sagt die Heilerziehungspflegerin Sylwia Klages. Beide unterstützen 
Menschen mit Behinderung in den Kreativ- und Fördergruppen der Diakonischen Behindertenhilfe in 
Lilienthal und organisieren die diesjährige Ausstellung von Lilienthaler Künstlern mit Behinderung.

Von Mitte Mai bis Mitte August stellen die Künstler Zeichnungen und 
Drucke, Objekte und Skulpturen aus Ton, Holz und Pappmaschee 
in einer gemeinsamen Ausstellung der Öffentlichkeit vor. Die Werke 
entstanden in den beiden letzten Jahren im Rahmen der kunstthe-
rapeutischen Arbeit in den Kreativgruppen der Tagesförderstätte und 
der Reha-Tagesstätte der Diakonischen Behindertenhilfe.

In Kommunikation mit erfahrenen Kunsttherapeuten finden Menschen mit Behinderung über das 
künstlerische Arbeiten einen Zugang zu sich selbst und ihrer Gefühlswelt. Unter Anleitung entstehen 
zufällig oder bewusst Werke, die einerseits geprägt sind von den starken Emotionen des Künstlers 
oder andererseits die reine Freude am kreativen Prozess widerspiegeln. Die öffentliche Präsentation 
ihrer Bilder und Objekte stärkt die Kunst-Schaffenden in ihrem Selbstbewusstsein und in ihrer Identität 
als Künstler. 

„Mit der ausgestellten Kunst möchten wir Menschen miteinander 
in Verbindung bringen. Die Ausstellung soll eine Brücke sein zwi-
schen den Künstlern und der interessierten Kunstöffentlichkeit 
in Lilienthal und Umzu.“ Sagen Anja Schlesselmann und Sylwia 
Klages. So werden die Kunstwerke nicht nur im MartinsSaal der 
Lilienthaler Einrichtung für Menschen mit Behinderung zu sehen 
sein. In Kooperation mit der Kulturbeauftragten der Gemeinde 
Lilienthal, Antke Bornemann, werden die Kunstwerke auch im 
Rathaus und im Murkens Hof in Lilienthal über mehrere Monate 
ausgestellt.

„Wir freuen uns sehr, dass unsere Ausstellung wieder in den Räumen der Gemeinde Lilienthal gezeigt 
wird. Es ist für die Künstler eine besondere Wertschätzung ihrer Arbeit in der reichhaltigen Kulturge-
meinschaft in Lilienthal. “ Sagen die Organisatorinnen der Kunstschau.

Ansprechpartner für Rückfragen: Lydia Wiebalk, Koordinatorin für Projekte & Spendenwesen 
Diakonische Behindertenhilfe gGmbH, Moorhauser Landstraße 3 a, 28865 Lilienthal
Telefon: 04298 927-182, Mail: lydia.wiebalk@dbh-lilienthal.de

Diesen Termin bitte auch schon vormerken ->>  24. August 2016, 19 Uhr, OpenAir-Konzert in unserem 
Streuobstwiesengarten an der Martinskirche mit „BLIND FOUNDATION“ aus Frankfurt. Infos folgen!

Kunstausstellung 2016:
MartinsSaal
13. Mai (Vernissage)
bis 12. Juni 2016
Rathaus & Murkens Hof 
17. Juni (Vernissage)
bis 21. August 2016
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PROMEDICA PLUS Bremen-Ost
Andreas Nagel
Leipziger Str. 22 | 28215 Bremen
www.bremen-ost.promedicaplus.de
info@bremen-ost.promedicaplus.de

Tel. 0421 – 89 77 88 71

24h Betreuung und 
Pfl ege zu Hause
•  Fürsorglich 

•  In hoher Qualität  

•  Zu fairen Preisen 
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Dem Glauben Flügel verleihen
Der Geist, der in den Himmeln wohnt, nimmt ab und zu sei-
nen Landeplatz bei uns: Wenn uns ein Wort im Gottesdienst 
anspricht, wenn eine Begegnung uns zur Änderung unserer 
Gewohnheiten anregt, wenn ein Ruf uns erreicht, der uns zu 

neuen Aufgaben aufbrechen lässt. Da geschieht 
Himmelfahrt, die uns allen den Himmel öffnet,

Pfingsten, das den Geist in uns Wohnung nehmen lässt und 
Trinitatis, das den dreifachen, einfachen Gott an allen Orten 

sein lässt. 

11

Frauen-Power!

Lara, Annalena, Fabi, Sarah, Jolie, Celine, Laura, Karo, Sophie

Die zweite Runde der Teamer-
Schulung kommt bald zu Ende. 
9 Teamerinnen haben viele Mo-
nate gelernt und ausprobiert, 
was Teamer sein bedeutet.
Meistens war es laut und leben-
dig – so wie es eben in einem 
Kreis von energiegeladenen 
jungen Frauen ist. Trotzdem 
hatten wir immer viel ruhige 
Momente und Zeit zu disku-
tieren, reflektieren und die 
Gemeinschaft der Gruppe zu 
stärken.
Im Herbst geht es weiter: Die 
Juleica-Schulung (Jugendgrup-

penleiter-Card) erwartet euch. 
Wir freuen uns sehr, so moti-
vierte Teamerinnen in unserer 

Kirchengemeinde zu haben.
Herzlichen Glückwunsch!

Pfingsten
O heiliger Geist, eins mit dem Vater und dem Sohne,

sei jetzt gerne bereit, in uns Wohnung zu nehmen, 
indem du dich ergießest in unser Herz.
Mund, Zunge, Verstand, Sinn und Kraft

mögen dein Lob verkünden, 
hell flamme auf die Liebe, die Glut entzünde die Nächsten.

(Ambrosius von Mailand, 339-397)
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Endlich geht es weiter ... wie gut, dass wir Laura haben!

Wir teilen Süßigkeiten, so wie St. Martin gemacht hat

Gut versteckt und doch entdeckt:  "das Taufbecken"

...ist wirklich noch Platz in der Arche Noah? 
Die Kinder spielen die Tiere und 

es ist schon sehr voll im Schiff ...

Ja! Wir übernachten in der Klosterkirche

„Gottes schöne Schöpfung“
Frau Pastorin Riese war viele 
Jahre unsere religionspäda-
gogische Begleitung. Gemein-
sam wurden lebendige und 
kindgerechte Kindergottes-
dienste sowie Familiengottes-
dienste in der Klosterkirche 
und bei uns in der „Ev. Kita 
am Wald“ gefeiert. Dann ging 
Frau Riese im April 2015 zu-
nächst ins Kontaktstudium und 
anschließend nahm sie eine 
neue Pfarrstelle in Papenburg 
an. 

Parallel dazu wurde bis Herbst 
2015 die Klosterkirche reno-
viert und an Gottesdienste in 
der Klosterkirche war nicht 
zu denken. Die Kinder, El-
tern und wir fragten sich: 
Wie geht es jetzt weiter? Wie 
gut, dass unsere Kirchenge-
meinde eine Diakonin hat! 

Laura do Santos kam und mit 
ihr konnten wir nahtlos an-
knüpfen. Zunächst nur Gottes-
dienste in unseren Gruppen-
räumen, aber seit Januar 2016 
gehen wir auch wieder in die 
Klosterkirche.

Wie schön, wenn wir die 
Kinder rufen hören: LAURA 
KOMMT und wir GEHEN WIE-
DER IN DIE KIRCHE!  LAURA 
IST AUC H DA!

Ilka Cordes

Wann: 	 am Freitag, den 24. Juni, ab 17.00 Uhr bis Samstag, den 25. Juni, um 12.00 Uhr
Wer: 	 alle Kinder zwischen 7 und 12 Jahre
Kosten: 	 4 Euro

Wir werden singen, spielen, spannende Geschichten hören, 
basteln und feiern, dass endlich Sommerferien sind. 

Wir freuen uns auf dich! Diakonin Laura und Team
Anmeldungen bis Mittwoch den 22. Juni!

Wir feiern Krabbelgottesdienst am Samstag, den 18. Juni, um 16.00 Uhr in der Klosterkirche. 
Für alle Kinder von 0 bis 4 und ihre Familien.

Ich freue mich auf Euch! 
Diakonin Laura Do Santos
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Kirsten
Notiz
Hier ist ein Leerzeichen zuviel ;-)
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag,	 8. Mai
11.30 Uhr 	 Klosterkirche		  P. Piper
Sonntag,	 15. Mai (Pfingsten)
11.00 Uhr  	 Kirchgarten St.Jürgen    P. Piper     im Gottesdienst

Sonntag,	 12. Juni
10.00 Uhr  	 St. Jürgen			    P. Piper     	 im Gottesdienst
10.00 Uhr  	 Brünings Hof		  P. Bollmann 	im Gottesdienst

Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag, 		 21. Mai und 11. Juni 	 10.00-12.00 Uhr
Klosterkirche	 Dn. Do Santos und Team

im Senioren- und Pflegeheim
Freitag, 		  16.00 Uhr 				    Michaelisstift
13. Mai		  Dr. Kempff-Synofzik	  	 10. Juni	 Dr. Kempff-Synofzik
Freitag, 		  16.00 Uhr 				    Pflegeheim Cura
20. Mai		  Coenen				    17. Juni	 P. Piper
Freitag, 		  16.00 Uhr				    Haus am Markt
27. Mai		  Pn. Pusch-Heidrich	 24. Juni	 Pn. Pusch-Heidrich

Mai/Juni 2016

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

1. Mai, Kantate
5. So. nach Ostern

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

9.00 Uhr und 11.00 Uhr
Konfirmation 

P. Heidrich / P. Piper / Dn. 
Do Santos

10.00 Uhr
D. Lask

5. Mai, Christi Himmelfahrt
Donnerstag

Regionalgottesdienst in der Martinskirche
 10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich und Kinderchor

8. Mai, Exaudi
6. So. nach Ostern

10.00 Uhr
P. Piper

9.30 Uhr
P. Bollmann

11.15 Uhr
P. Bollmann

10.00 Uhr 
Präd. Lehmann

15. Mai, 
Pfingstsonntag

Kantatengottesdienst
10.00 Uhr 

P. Bollmann

Kirchgartengottesdienst 
11.00 Uhr
mit Taufen

P. Piper

10.00 Uhr 
D. Lask

16. Mai, 
Pfingstmontag

10.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

21. Mai, 
Samstag

Gottesdienst zum 
Wiesenfest
14.00 Uhr

D. Lask / Fr. Garms

22. Mai, 
Trinitatis

10.00 Uhr
P. Piper

11.30 Uhr
P.i.E. Ludewig

29. Mai, 
1. So. n. Trinitatis

Familiengottesdienst 
11.00 Uhr

mit Ev. KiGa / P. ???

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P.i.R. Wahl

5. Juni, 
2. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

12. Juni, 
3. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
mit Taufen

P. ???

Kirche im Grünen
10.00 Uhr
mit Taufen

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

18. Juni, 
Samstag

Krabbelgottesdienst
16.00 Uhr 

Dn. Do Santos

19. Juni, 
4. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr 
P. Heidrich

10.00 Uhr 
D. Lask

26. Juni, 
5. So. n. Trinitatis

Beginn der Sommerkirche
10.00 Uhr
P. Heidrich

11.30 Uhr
P.i.E. Ludewig

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask
3. Juli, 
6. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr 
D. Lask o. Sommerkirche

15
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Trinitatis
Gott ist dreifach von Person 
und doch einfach von Natur.
Gott ist auch an allen Orten,

und an jedem Ort ist Gott ganz.
Das will so viel sagen, 

dass alle Orte ein Ort Gottes sind.
(Meister Eckhart, 1260-1328) 

Mai/Juni 2016

www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG

1716

Im Goldenen Oktober nach Langeoog
Freizeit für Seniorinnen und Senioren auf der Nordseeinsel
Weite Brandungsstrände, jun-
ge und alte Dünen, Salzwiesen 
und Dünentäler – die autofreie 
Nordseeinsel Langeoog bietet 
Natur pur. Der kilometerlange 
Natursandstrand und die ausge-
dehnten Rad- und Wanderwege 
(teils barrierefrei) laden ein, fri-
sche Nordseeluft zu tanken.
Zeit zu haben für mich selbst und 
auch mit anderen gemeinsam, 
mich erholen und mit anderen et-
was unternehmen und mich aus-
tauschen über Gott und die Welt 
– das zusammen macht eine sog. 
„Freizeit“ aus. Eine Reiseform, 
die nicht nur bei Jugendlichen 
und Familien, sondern inzwi-
schen auch bei Senioren sehr be-
liebt ist und in unserer Gemeinde 
in den letzten Jahren eine kleine 
Tradition entwickelt hat.

Im Herbst diesen Jahres laden 
wir ins VCH-Hotel „Bethanien“ auf 
Langeoog, die Insel im UNESCO 
Welt-Kulturerbe Wattenmeer, 
ein. Das Haus liegt am Kurpark 
und nur fünf Fußminuten vom 
Strand als auch von der Ortsmit-
te entfernt und nur 200 m vom 
Meerwasserbad, das kostenlos 
genutzt werden kann.
Das Hotel bietet Vollpension und 
hat barrierefreie Zimmer. Inklu-
sive Anreise und einem kleinen 

Ausflugprogramm kostet die Rei-
se pro Person: 505 € im Doppel-
zimmer, 585 € im Einzelzimmer.
Termin: 10.-16.10.2016.
Wenn Sie mehr wissen möchten, 
rufen Sie uns an: 04298-1092 
(Pastorin Pusch-Heidrich) oder 
Tel. 1053 (Gemeindebüro) für An-
meldeformulare.
Wir freuen uns auf Ihr Interesse! 

Birgitt Pusch-Heidrich

Alljährliche Friedhofsbegehung der Friedhöfe 
Falkenberger Landstraße, St. Jürgen und Frankenburg
Wie in jedem Jahr sind wir 
aufgefordert,  im Rahmen der 
Sicherheitsprüfung eine Fried-
hofsbegehung durchzuführen. 
Hierbei werden die Grabsteine 
auf ihre Standfestigkeit und 
die Gräber auf ihre Pflege hin 
überprüft. 
Die Friedhofsbegehung findet 
am 29.05.2016  ab 9.00 Uhr  
auf dem kirchlichen Friedhof 
an der Falkenberger Landstra-
ße und am 04.06.2016 ab 9.00 

Uhr auf den Friedhöfen  in St. 
Jürgen und ab 11.00 Uhr  in 
Frankenburg öffentlich statt. 
Es liegt in Ihrem Interesse 
als Nutzungsberechtigte bei 
der Überprüfung mit dabei zu 
sein. Die Friedhofsverwaltung 
der Ev.-luth.  Kirchengemein-
de Lilienthal wird sich nach 
den Begehungen schriftlich 
an diejenigen wenden, deren 
Grabsteine/Gräber Mängel 
aufweisen und zur Beseitigung 

auffordern. Sie werden dann 
innerhalb einer Frist gebeten, 
sich mit einem Steinmetz  in 
Verbindung zu setzen und die 
Grabsteine befestigen zu las-
sen  und/oder  die Gräber  in 
Ordnung zu bringen. 
Uns ist bewusst, dass jegliche 
Angelegenheiten, die einen 
Friedhof betreffen,  sensibel zu 
behandeln sind. 

Pastor Hans Jürgen Bollmann/
Christian Hüffmeier
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„Suomi soi“

Kantatengottesdienst am Pfingstsonntag

„L‘Art de Danser“

lesen Sie weiter auf Seite 21

Wie klingt Finnland? Wie klingt 
finnische Kirchenmusik?
Am Samstag, 7.5. um 18.00 Uhr 
stehen Werke finnischer Kompo-
nisten auf dem Programm, die 
bei uns selten zu hören sind und 
unverkennbar melancholisch die 
finnische Seele (und sicher auch 
die unsrige) berühren: Namen 

wie Hongisto, Sibelius, Merikan-
to, Hannikainen sind da auf dem 
Programm zu lesen. Authentisch 
und professionell dargeboten 
werden sie von dem sympa-
tischen Sänger-Ehepaar Satu 
Kaarisola-Kulo und Heikki 
Kulo, die eine jahrzehntelange 
Freundschaft mit der Kirchen-

Wir laden ein zum Kantatengot-
tesdienst am Pfingstsonntag 
15.5.2016, im Rahmen der Or-
geltage Elbe-Weser.
Um 10.00 Uhr erklingt die Kan-
tate BWV 34 „O ewiges Feu-
er, o Ursprung der Liebe“, die 
J.S. Bach wahrscheinlich am 
1. Pfingsttag des Jahres 1745 
aufgeführt hat. Die Solisten To-

bias Hechler (Altus), Benjamin 
Kirchner (Tenor) und Jan Wizne-
rowicz (Bass) singen über ihre 
solistischen Aufgaben hinaus 
gemeinsam mit einigen Mitglie-
dern des Kammerchores den 
virtuos - feurigen Eingangschor, 
der sehr feierlich mit Pauken und 
Trompeten, Streichern und Blä-
sern durch ausgewählte Musiker 

auf authentischen Instrumenten 
begleitet wird. Der elektrisie-
renden Wirkung dieser großen 
Eingangsmusik wird sich kein 
Gottesdienstbesucher entziehen 
können.
Leitung und Orgel: Renate   
Meyhöfer-Bratschke

Instrumentale Barockmusik be-
steht sehr oft aus aneinander-
gereihten Tänzen wie Courante, 
Sarabande, Menuet usw., so 
auch die vier Bachschen Or-
chestersuiten: auf eine Ouver-
ture folgen mehrere Tanzsätze. 
In unserer Zeit ist die Kenntnis 
dieser Tänze jedoch nicht mehr 
gegenwärtig, und Bachs Musik 
ist zu einer reinen Orchestermu-
sik geworden. Mit Hilfe der Ba-
rocktanzspezialisten Bernd Nie-
decken und Erika Rombaldoni 
wollen wir diese Musik zu ihren 

Ursprüngen zurückführen.
Am Sonntag, 22.5.2016 um 
18.00 Uhr gibt es die seltene 
Gelegenheit, das Bachische 
Collegium Bremen gemeinsam 
mit den beiden international be-
kannten Tänzern in der Kloster-
kirche zu erleben. Die Veranstal-
tung findet statt in Kooperation 
mit der Bachgesellschaft Bre-
men 
Bernd Niedecken ist ausgebil-
det in klassischem und moder-
nem Tanz, sowie Barock- und 
Renaissancetanz (Paris). Als 

international gefragter Inter-
pret und erfahrener Pädagoge 
arbeitet er mit den wichtigsten 
Kompanien für historischen Tanz 
zusammen (L'Eventail, Fêtes 
Galantes, Passo Continuo, 
RenaiDanse) und gibt regel-
mäßig Kurse (Musikhochschu-
len Freiburg, Trossingen, Zürich 
etc.) Er arbeitet als Regisseur 
an verschiedenen Häusern und 
lehrt als Dozent für Barocktanz 
an der Musikhochschule Franz 
Liszt in Weimar.www.wolpmann.de 04�21/43 00 00

Hermine-Seelhoff-Straße 4 • 28357 Bremen  

Brandmeldetechnik
Einbruchmeldetechnik
Videotechnik
Feuerlöschtechnik
baulicher Brandschutz
Rauchabzugstechnik
Feuerschutztüren
Sonnenschutztechnik
Medientechnik
Konstruktionsbüro
Notlichtsysteme

Sicherheit ist 
 Vertrauenssache

Wolpmann_Anzeige90x60mm.indd   2 14.05.2014   09:52:13

musikerin vor Ort verbindet. So 
wird in verschiedenen Beset-
zungen Musik für Sopran, Tenor, 
Violoncello, Klavier und Orgel er-
klingen, deren Sprache vielleicht 
fremd anmutet, die Töne aber 
erreichen direkt das Herz, gleich 
ob finnisch oder deutsch.

18 Mai/Juni 2016
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Fortsetzung von Seite 19

Ensemble Vocale Mainz 

Musikalische Soiree 

Erika Rombaldoni tanzt seit ih-
rem 4. Lebensjahr und hat Tanz 
in unterschiedlichen Stilrich-
tungen zu ihrem Lebenszentrum 
gemacht. Ihre Ballettausbildung 
erhielt sie in Pesaro (Italien), am 
Centre de Danse International 
Rossella Hightower (Cannes) 
und in Amsterdam. Sie tanzte in 
Kompanien für zeitgenössischen 
Tanz in Holland, Südafrika, Ita-
lien und Frankreich, drehte Vi-
deoclips und Werbespots, trat 
in Musicals auf und absolvierte 
in Urbino ein Fremdsprachen- 
und Literaturstudium.  Mit Deda 
Cristina Colonna entdeckte sie 
die Welt des Barocktanzes und 
arbeitet mit ihr seit vielen Jahren 

in zahlreichen Opernprodukti-
onen zusammen. Heute tanzt 
sie regelmäßig an allen großen 
Opernhäusern Europas und ar-
beitet mit Regisseuren wie Pier-
luigi Pizzi, Luc Bondy, Robert 
Carsen zusammen.

Das Bachische Collegium Bre-
men war in der Klosterkirche zu-
letzt 2014 zu Gast.

Am Freitag, 27.5.2016,            
20.00 Uhr erklingt in der Kloster-
kirche Europäische Vokalmu-
sik aus fünf Jahrhunderten. Zu 
Gast ist das Ensemble Vocale 
Mainz unter der Leitung von 
Wolfgang Sieber.
Der Mainzer Kammerchor bietet 
in einem großen Bogen ausge-
wählte geistliche und weltliche 

Werke; dabei werden auch 
Kleinode unbekannterer Kompo-
nisten zu hören sein, die bewußt 
in das Konzertrepertoire einbe-
zogen werden. (Dvorak, Reger, 
Zemlinski u.a.).
Das Ensemble Vocale Mainz be-
steht als freier Kammerchor seit 
mehr als 30 Jahren und hat ne-
ben einer intensiven Konzerttä-

tigkeit sowie auch kirchenmusi-
kalischen Arbeit verschiedentlich 
Rundfunkaufnahmen und CD’s 
produziert. Der Chor wird bei ei-
nigen Schlüsselwerken von der 
Pianistin Andrea Jantzen beglei-
tet, die nicht zuletzt durch ihre 
Zusammenarbeit mit dem Mäd-
chenchor Hannover bekannt ist.

Die diesjährige Musikalische 
Soiree findet statt am Samstag, 
18.6.2016 um 20.00 Uhr, wie 
immer im Gemeindesaal und im 
Innenhof.
Es ist bestimmt lange hell und 
hoffentlich sommerlich warm, 

um in der Pause draußen einen 
Prosecco zu genießen.

Ursula Fiedler (Stimmbänder 
und Violine) stellt in ihrem neu-
en unterhaltsamen Programm 
die ungelöste Frage „Was macht 

der Lippenstift in Lehmanns Un-
terbett?“
Wer seine Lachmuskeln lange 
nicht trainiert hat, für den ist die-
ser Abend bestimmt eine gute 
Empfehlung. Die Tasten drückt 
Renate Meyhöfer-Bratschke.
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld

Kirsten
Notiz
Der Text ist noch grau unterlegt.



  

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

  

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

2. Januar             Klaus Seidel
57 Jahre 
Heideweg 9

6. Januar           Eva Himmel 
78 Jahre 

Peter-Sonnenschein-Straße 7
10. Januar      Karl-Heinz Böttjer

76 Jahre 
Trupermoorer Landstraße 33

12. Januar       Johann Thölken 
87 Jahre 

Schlötelborgstraße 10 C
13. Januar          Alma Rohdenburg

90 Jahre 
Im Dorfe 41

              Klara Tatzki 
89 Jahre 

Hardingstraße 5
     Ewald Kunde

83 Jahre 
Mühlendeich 68

15. Januar          Marion Koch
86 Jahre 

Amtmann-Schroeter-Str. 1A
20. Januar         Eva Jacobs

83 Jahre 
Bahnhofstraße 3

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

30. Januar          Wilfried Müller 
71 Jahre 
Im Winkel 7 

31. Januar        Grete Kletschke
90 Jahre 

Klosterstraße 8
3. Februar            Heinz Wendlandt

75 Jahre 
Richtpad 29

7. Februar             Gisela Flick
86 Jahre

Alte Reihe 13
12. Februar             Meta Gerdes

82 Jahre 
Kleinmoorer Dorfstraße 93

16. Februar                  Bernd Heilmann
73 Jahre 

Neuenkirchener Weg 52
20. Februar                  Melita Warnken

89 Jahre 
Bahnhofstraße 3

21. Februar      Hermanna Göckeritz
96 Jahre 

Falkenberger Landstraße 70
23. Februar                  Herbert Busch

77 Jahre 
Buchenweg 10

25. Februar    Melita Schnackenberg
87 Jahre 

Bahnhofstraße 3
29. Februar                Theo Windler

89 Jahre 
Bergstraße 70

14. Februar                Brigitte Fuchs
71 Jahre 

Neuenkirchener Weg 49a/b

Kirchengemeinde
MARTIN

ANZEIGENANZEIGEN

Monatsspruch   Juni 2016Monatsspruch   Mai 2016

SB_Anz.126x41_1c.indd   1 09.07.2007   15:16:49 Uhr

ANZEIGEN BUCH DES LEBENS

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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Neues Leben
getauft wurden

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

31. Januar	        Helene Michels
 Namibia

14. Februar            Henry Wilken
Gertrud-Scheene-Str. 7

            Kim-Laura Meyer
Moorlande 57

           Britta Neumann 
Danzigerstr. 1 F

Annemarie Plate
Mittelbauer 3

In Bremen: Melissa Karich
Birkenweg 3A

6. März              Il`ja Bogdanov
Grasberg

13. März                       Nika Rogall
Feldhausen 9

Melina Rose
Grasberg

22 Mai/Juni 2016
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Lilienthal
MO 18.00 Jugendclub (ab 13 Jahre),  T3
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 18.5./15.6., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both
FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 4.4., Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde,  2.3./6.4., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,  2.3./6.4. 
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift

17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 10.5. / 14.6., Gerolf Wolpmann/
                                                                                                              Dr. Margot Kempff-Synofzik (Tel. 04298/1622)

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Mai/Juni 2016

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros: 	 Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
	 	 Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
		  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
		  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
	 	 Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-18.00 Uhr 
		  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:		  I: 	 Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr 				  
									         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
			   und P. Tilman Heidrich, 	 Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
			   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
		  II: 	 P. Wildrik Piper, 			   Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
			   Im Bruch 5, 28865 Lilienthal Tel.: 0 42 98 / 91 51 67, E-Mail: Wildrik.Piper@evlka.de
		  III:	 P. Hans Jürgen Bollmann, 	Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
 			   Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
Diakonin:		  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand:	 Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin:	Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
		  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:		  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
		  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal:	 Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:		 Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald:	 Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
		  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Bollmann (s.o.)
Friedhof:		  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)				  
		  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
		  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
		  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00	

Martin
		  Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
		  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                   			 

Pastorin:		  Superintendentin Jutta Rühlemann

Diakon:		  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss:	Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
		  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52
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Jeden Abend wünscht sich 
meine kleine Tochter dieses 
Lied. „Mama, sing auch die 
Strophe, die sagt, dass Gott 
mich lieb hat.“ 

„Weißt du, wieviel Kinder frühe
stehn aus ihrem Bettlein auf,
dass sie ohne Sorg und Mühe 
fröhlich sind im Tageslauf? 
Gott im Himmel hat an allen 
seine Lust, sein Wohlgefallen; 
kennt auch dich und hat dich 
lieb,
kennt auch dich und hat dich 
lieb.“

Ja, dass man früh aufstehen 
muss, ist schon schwierig 
genug, vor allem für uns 
Morgenmuffel, oder wenn es 
ganz kalt ist und man lieber 
im Bett bleiben würde. Aber 
dass der Tag ohne Sorgen 
und Mühe laufen wird? Das 
ist für uns Erwachsene nicht 
so einfach, oder?

Es ist immer etwas da, das 
uns unruhig macht. Für die 
einen sind es kleine Sorgen, 
für andere größere, aber im-
mer sind sie belastend. Je-
der schleppt so seine Päck-
chen mit sich rum.

Niemand hat uns je verspro-
chen, dass das Leben leicht 
wäre oder problemlos. Seit 
den Zeiten der Bibel hören 
wir von Sorgen und Mühen. 
Und wir müssen nur die Zei-
tung aufschlagen, um die 
Sorgen noch gewichtiger zu 
machen. Also, wie können 
wir den Tag anpacken mit so 
viel Schwerem?

„Gott kennt auch dich und 
hat dich lieb“, sagt das Lied. 
Was ist damit wohl gemeint, 
dass Gott uns kennt? Dass 
er weiß, wie wir heißen und 
wo wir wohnen? „Kennen“ 
ist mehr als das. Es heißt, 
um die Probleme und Träu-
me, um die Vorlieben und 
geheimen Ängste zu wissen. 

Gott kennt mich heißt: Er 
sieht mich, er achtet auf 
mich, ich bin ihm wichtig. 
Eine Erzieherin im Kinder-
garten  unserer Tochter 
tröstet weinende Kinder 
manchmal so: „Ich sehe 
dich, Lara.“ Beachtet zu 
werden, nicht allein zu sein, 
ist ein großer Trost. 

Gott sieht mich und hat 
mich lieb, er begleitet und 
tröstet mich. Gut, das zu 
hören! Aber es ist nicht im-
mer ganz leicht, das auch zu 
merken. Gott ist an unserer 
Seite, aber oft auf eine ganz 
unverhoffte Art und Weise. 
Gott gebe uns offene Augen 
und offene Herzen, damit wir 
seine Nähe auch mitbekom-
men.

Gott kennt auch dich und hat 
dich lieb!

Ihre Laura Do Santos, 
Diakonin

Weißt Du, wie viel …

AUSKLANG Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinden in Lilienthal
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